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Ausstellung der Universitätsbibliothek 
 

der Ludwig-Maximilians-Universität München 
in Verbindung mit dem Internationalen Fichte-Kongreß München 2003 

„J. G. Fichte: Das Spätwerk (1810–14) und das Lebenswerk“ 
 

„Fichte in München“ 
 

Erstausgaben der von Fichte in Druck gegebenen Schriften 
aus den Beständen der Münchner Universitätsbibliothek 

 
zusammen mit einer 

 

Dokumentation der editorischen Arbeit der 
Fichte-Kommission der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 

 
Dienstag, 14. Oktober 
von 14 Uhr bis 17 Uhr 

Mittwoch, 15. Oktober bis Freitag, 17. Oktober 
von 9 Uhr bis 17 Uhr 

Bibliotheksgang vor der Großen Aula 
 

Gestaltung: 
BD Dr. Wolfgang Müller und Dipl. Bibl. Claudia Suppmann 

(Universitätsbibliothek) 
Dr. Erich Fuchs und Dr. Dr. Hans Georg von Manz  

(Bayerische Akademie der Wissenschaften) 
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J. G. Fichte. Das Spätwerk (1810–1814) und das Lebenswerk 

Kongreß der Internationalen Johann-Gottlieb-Fichte-Gesellschaft e.V.  
in Verbindung mit dem Istituto Italiano per gli Studi Filosofici, Neapel und der 

Bayerischen Akademie der Wissenschaften  

Ludwig-Maximilians-Universität München, 14. bis 18. Oktober 2003 
 

Soweit nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im Hauptgebäude der  
Ludwig-Maximilians-Universität München am Geschwister-Scholl-Platz 1 statt.* 

 
 

Dienstag, 14. Oktober 2003 
 

17.00–20.30 Kongreßeröffnung: Große Aula und Senatssaal 
 
17.00 Uhr:  Begrüßungsworte 

Der Präsident der Internationalen Johann-Gottlieb-Fichte-
Gesellschaft 
Der Präsident der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 
Die Prorektorin der Ludwig-Maximilians-Universität München 
Der Geschäftsführende Direktor des Department für 
Philosophie, Logik und Wissenschaftstheorie, 
Religionswissenschaft und Wirtschaftsethik 

 

17.30–18.15 Uhr:  Eröffnungsvortrag 
Günter Zöller (München): „Fichte in Berlin in München“ 

 
18.15–19.00 Uhr:  Plenarvortrag  

Claudio Cesa (Pisa): „Urfragen und Gestalten der 
Menschheitsgeschichte im Hinblick auf den späten Fichte“   

 
19.00–20.30 Uhr:  Senatsaal: Empfang und kaltes Buffet 
 
Der Münchener Fichte-Kongreß wird unterstützt von der Internationalen Johann-Gottlieb-
Fichte-Gesellschaft e.V., dem Istituto Italiano per gli Studi Filosofici, Neapel, dem 
Außenministerium der Republik Frankreich, der Bayerischen Akademie der Wissen-
schaften, der Deutschen Forschungsgemeinschaft, dem Bayerischen Staatsministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst, dem Philosophie-Department und der Universitäts-
gesellschaft der Ludwig-Maximilians-Universität München, der Carl Friedrich von Siemens 
Stiftung, dem Kulturreferat der Landeshauptstadt München und den Bayerischen 
Staatsgemäldesammlungen. 
 
*  Eine Übersicht über die Plenarvorträge und die Sonderveranstaltung findet sich auf 

der Umschlagrückseite des Programms. 
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Mittwoch, 15. Oktober 2003
 Hörsaal 218 Hörsaal 215
 Sekt: Späte Wissenschaftslehre (1) 

Ltg.: Hartmut Traub (Mülheim/R.) 
Sekt.: Sittenlehre 1812 

Ltg.: Violetta Waibel (Tübingen) 
8.30–
9.15 

Kunihiko Nagasawa (Kyoto),  
Gott und Wissen in der Wissen-
schaftslehre 1810 

Jakub Kloc-Konkolowicz (Warschau), 
Jeder wird Gott: Erfüllung des Gesetzes 
und Status des handelnden Ich 

9.30–
10.15 

Andreas Schmidt (Heidelberg),  
Die Erkenntnis des Absoluten in der 
Wissenschaftslehre von 1810 

Giovanni Cogliandro (Rom),  
Die Sittenlehre 1812 und die letzten 
Darstellungen der Wissenschaftslehre in 
Berlin 

Pause
10.45–
11.30 

Hitoshi Minobe (Tokyo),  
Die Freiheit der Erscheinung in der 
Wissenschaftslehre 1811 
 

Wilhelm Metz (Freiburg i. Br.),  
Fichtes Freiheitsbegriff in seinen Sitten-
lehren von 1798 und 1812 

11.45–
12.30 

Urs Richli (Heidelberg),  
Die ursprüngliche Konstitution des 
Wissens in Fichtes später Wissen-
schaftslehre 

Max Marcuzzi (Aix-en-Provence),  
La ligne morale. Sur la spécification 
éthique de la raison pratique  

Mittagspause 
 Sekt.: Späte Wissenschaftslehre (2) 

Ltg.: Jürgen Stolzenberg (Halle) 
Sekt.: Rechtslehre 1812 und Staatslehre 
Ltg.: Jean-Christophe Merle (Tübingen) 

14.30–
15.15 

Christian Klotz (München),  
„Wissen“ und „Bewußtsein“ in 
Fichtes Wissenschaftslehre von 1811 
 

Ives Radrizzani (München/Lausanne), 
Fichtes Eingreifen ins Rad der Zeit. Gibt 
es eine Machiavellisierung des Politischen 
beim späten Fichte? 

15.30–
16.15 

Alexander Schnell (Poitiers),  
Die Wissenschaftslehre als Erschei-
nungslehre  

Claus Dierksmeier (Easton, Mass.),  
Über die Wirtschaftstheorie Fichtes  
in seiner Rechtslehre von 1812 

Pause 
16.45–
17.30 

Grégoire Lacaze (Paris),  
Réflexion et réflexibilité dans la Doc-
trine de la science de 1812 

Bärbel Frischmann (Bremen),  
Der Rechtsstaat als Sozialstaat.  
Überlegungen Fichtes in seiner 
Rechtsphilosophie 

17.45–
18.30 

Daniel Dohrn (München),  
Freiheit und Gebundenheit in der 
Wissenschaftslehre 1810 
 

Nele Schneidereit (Berlin),  
Der Diskurs der Moderne in J. G. Fichtes 
„Staatslehre“ 

18.45–
19.30 

Bustransfer zur Carl Friedrich von Siemens Stiftung bei Schloß Nymphenburg 
(Südliches Schloßrondell 23) 

19.30–
20.15 

Empfang und kaltes Buffet in der Carl Friedrich von Siemens Stiftung 

20.15–
21.00 

Plenarvortrag: Bernard Bourgeois (Paris), „Die Kontinuität in der 
fichteschen Rechts- und Staatslehre“ 
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Mittwoch, 15. Oktober 2003

 Hörsaal 221 Hörsaal 209
 Sekt.: Bestimmung des Gelehrten  

Ltg.: Daniel Breazeale (Lexington) 
Sekt.: Grundfragen 

Ltg.: Damir Barbaric (Zagreb) 
8.30–
9.15 

Jean François Goubet (Paris),  
Der Gelehrte und die Erziehung in der 
Spätphilosophie Fichtes 

Marina F. Bykova (Raleigh, N.C.),  
Fichte’s Doctrine of the Self-Positing 
Subject and the Concept of Subjectivity 

9.30–
10.15 

Benedetta Bisol (München), 
Die Lehre vom Ich in der 
Wissenschaftslehre 1812 

Marek Siemek (Warschau),  
Unendlichkeit und Schranke. Zum 
Fichteschen Entwurf einer transzen-
dentalen Ontologie des Wissens 

Pause
10.45–
11.30 

Claude Piché (Montreal), Comparaison 
des Leçons sur la destination du savant 
de 1811 avec les versions de 1805 et 
de 1794 

Christoph Asmuth (Berlin), Transzen-
dentalphilosophie oder absolute Meta-
physik? Grundsätzliche Fragen an 
Fichtes Spätphilosophie 

11.45–
12.30 

Marco Rampazzo Bazzan (Padua),  
Idee und „Gesicht“ in Fichtes „Fünf 
Vorlesungen über die Bestimmung des 
Gelehrten“ (1811) 

Jürgen Stolzenberg (Halle),  
Zum Verhältnis von frühem und  
spätem Fichte 

Mittagspause 
 Sekt.: Idealismus 

Ltg.: Christoph Asmuth (Berlin) 
Sekt.: Transzendentale Logik (1) 
Ltg.: Wilhelm Metz (Freiburg/Br.) 

14.30–
15.15 

Valérie Kokoszka (Louvain), 
L’Affektenlehre dans la dernière 
période 

Jacinto C. Rivera de Rosales (Madrid),  
Die Transzendentale Logik von 1812 

15.30–
16.15 

Faustino Fabbianelli (Prato),  
Ist die späte Wissenschaftslehre ein 
„aktualer Idealismus“? 
 

Marc Maesschalck (Louvain-la-Neuve), 
Attention et réflexivité dans la Logique 
transcendantale de 1812 

Pause 
16.45–
17.30 

Tom Rockmore (Pittsburgh),  
Fichte’s Idealism 

Myriam Gerhard (Hannover),  
Die Bedingungen der Möglichkeit einer 
Wissenschaftslehre und die Konstituen-
tien einer Tranzendentalen Logik 

17.45–
18.30 

Wilhelm Lütterfelds (Passau), „Ich allein 
aber verstehe es recht“. Fichtes 
idealistischer Verstehensbegriff und 
seine Paradoxie 

Alessandro Bertinetto (Padua),  
Die transzendentale Argumentation in 
der Transzendentalen Logik Fichtes 
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Donnerstag, 16. Oktober 2003 

 Hörsaal 218 Hörsaal 215 
 Sekt.: Späte Wissenschaftslehre (3) 

Ltg.: Klaus Hammacher (Aachen) 
Sekt.: Rechts- u. Religionslehre 

Ltg.: Kunihiko Nagasawa (Kyoto) 
8.30–
9.15 

Hans-Peter Falk (München),  
Fichtes späte Wissenschaftslehre, 
insbesondere die Wissenschaftslehre 
1812 

Björn Pecina (Halle),  
Die affektive Vermittlung. Deutungs- und 
affekttheoretische Dimensionen der 
späten Religionsphilosophie Fichtes 

9.30–
10.15 

M. Jorge de Carvalho (Lissabon), 
Reflexibilität und Reflexion 
(Wissenschaftslehre 1812 und 1813)

Bernhard Jakl (München),  
Recht und Zwang in Fichtes Rechtslehre 
von 1812 

Pause 
10.45–
11.30 

Enrico Giorgio (Frankfurt/M.),  
Der Begriff „absolutes Wissen“ in 
der Wissenschaftslehre 1801 aus der 
Perspektive des Spätwerks 

Akira Omine (Kyoto), 
Der Begriff des Übersinnlichen in der 
Philosophie Fichtes 

11.45–
12.30 

Jean-Christophe Goddard (Poitiers),  
Image et construction dans la 
Logique transcendantale et la 
Doctrine de la science de 1812 

Thomas Kisser (München),  
Religion und Praxis beim späten Fichte 

Mittagspause 
 Sekt.: Späte Wissenschaftslehre (4) 

Ltg.: Peter Oesterreich 
(Neuendettelsau) 

Sekt.: Politik und Geschichte (1) 
Ltg.: Ives Radrizzani (München/Lausanne) 

14.30–
15.15 

Isabelle Thomas-Fogiel (Paris),  
La réflexibilité dans la Doctrine de la 
science de 1813 

Jean-Christophe Merle (Tübingen),  
Zur Staatslehre von 1813 
 

15.30–
16.15 

Ulrich Schlösser (Berlin),  
Unterschiede im Ansatz der späten 
Darstellungen der Wissenschafts-
lehre (1805, 1807 und 1812) 
 

George di Giovanni (Montreal),  
Resacralizing the World. On Fichte’s ‘The 
Facts of Consciousness’ and ‘General 
Outline of the WL’, 1810  
 

Pause 
16.45–
17.30 

Helmut Girndt (Duisburg),  
Grundzüge der Wissenschaftslehre 
von 1807 

Jean-Marie Vaysse (Toulouse),  
Fichte penseur de l’actualité 

17:45–
18.30 

Martin Bondeli (Bern),  
Der Begriff der Apperzeption in 
Fichtes Wissenschaftslehren von 
1813 und 1814 

Virginia López-Domínguez (Madrid),  
Fichtes Geschichtsphilosophie in der 
Staatslehre 1813 

18.45–
19.30 

Kai Gregor (Berlin),  
Die Revolution der Gesinnungsart – 
Wesen und Möglichkeit einer 
höheren Lebensform 

Makoto Takada (Sapporo), 
Die Staatslehre des späten Fichte 

19.30 Hörsaal 218 – Mitgliederversammlung 
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Donnerstag, 16. Oktober 2003 

 Hörsaal 221 Hörsaal 209 
 Sekt.: Wissen und Leben 

Ltg.: Wolfdietrich Schmied-Kowarzik 
(Kassel) 

Sekt.: Sprache und Kunst 
Ltg.: Hans Georg von Manz (München) 

8.30–
9.15 

Michael Gerten (Wiesenttal),  
Der Sinn der Philosophen. Zum 
Verhältnis von Philosophie und 
Leben in Fichtes Spätwerk 

Kaoru Hoshiba (Tokyo),  
Das Problem der Sprache bei Fichte 

9.30–
10.15 

Violetta Waibel (Tübingen), 
Die bildende Kraft des Wissens vom 
Wissen in der Spätphilosophie J. G. 
Fichtes 

Martin Siegel (München),  
Die Einforderung eines lebendigen 
Sprachvollzugs als Kennzeichen der 
späten Texte Fichtes 

Pause 
10.45–
11.30 

Lu De Vos (Löwen),  
Der Gedanke des Lebens in den 
späten Schriften Fichtes 

Peter Oesterreich (Neuendettelsau),  
Fichte und die Kunst 

11.45–
12.30 

Hartmut Traub (Mülheim/R.), „Liebe, 
Sein und Leben“. Vom inneren 
Wesen der Wissenschaftslehre 

Giorgia Cecchinato (Padua),  
Fichtes Ästhetik 

 

Mittagspause 
 Sekt.: Einzelfragen (1) 

Ltg.: Jean-Christophe Goddard 
(Poitiers) 

Sekt.: Methodenfragen  
Ltg.: Marek Siemek (Warschau) 

14.30–
15.15 

Jürgen Stahl (Leipzig),  
Von der Form der Anschauung zur 
Anschauung der Form. Zur Wand-
lung des Formbegriffs bei Fichte 

Daniel Breazeale (Kentucky),  
Construction, Intuition, and the „Flash of 
Evidence“: Fichte’s Final Reflections on 
Doing Philosophy 

15.30–
16.15 

Jeffery Kinlaw (Abilene, Texas),  
Law and Morality in the 1812 
Rechtslehre 

Elvira Gareewa (Ufa),  
Das Problem der Einheit der populären 
und der wissenschaftlichen Methode beim 
späten Fichte 

Pause 
16.45–
17.30 

Franck Fischbach (Toulouse),  
Le pratique dans la pensée tardive de 
Fichte 

Rainer Adolphi (Berlin),  
Die Tatsachen der Tathandlung. Über 
Fichtes implizite Auseinandersetzung mit 
den Anfängen einer „anthropologischen“ 
Depotenzierung der Vernunft 

17:45–
18.30 

Hassan Hanafi (Kairo),  
The Structure and Development of 
Fichte’s Philosophy: 1810–1814 as a 
Model 

Roderich Barth (Halle),  
Wahrheit und Gewißheit – Das die 
wahrheitstheoretische Bedeutung der 
Phänomenologie 1804 (2) 

18.45–
19.30 

Albert Mues (München), Die Position 
der Anschauung im Wissen oder Die 
Position der Anschauung in der Welt

Sabine Ammon (Berlin), 
Realismus oder Idealismus? - Irrealismus! 
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Freitag, 17. Oktober 2003 

 Hörsaal 218 Hörsaal 215 
 Sekt.: Späte Wissenschaftslehre (5) 

Ltg.: Birgit Sandkaulen (Jena) 
Sekt.: Politik und Geschichte (2) 
Ltg.: Tom Rockmore (Pittsburgh) 

8.30–
9.15 

Alois K. Soller (Saldenburg),  
Keine moralische Selbstbestimmung im 
Spätwerk Fichtes. Zum Verhältnis von 
Absolutem und Erscheinung 

Wolfdietrich Schmied-Kowarzik 
(Kassel), Religion der Vernunft aus 
den Quellen des Christentums. Zur 
Geschichtsphilosophie im Spätwerk 
Fichtes 

9.30–
10.15 

Scott Scribner (New Haven),  
Being and Imagination as Immanence in 
the Last Period of the Wissenschaftslehre 

Endre Kiss (Budapest),  
Die späte Transformation von Fichtes 
Geschichtsphilosophie 

Pause 
10.45–
11.30 

Marco Ivaldo (Neapel),  
Die praktische Idee als wirklich-
keitsbildendes Prinzip in der letzten 
Berliner Phase 

Roberta Picardi (Pisa),  
Die religiöse Bedeutung des 
Politischen beim späten Fichte 

11.45–
12.30 

Johannes Brachtendorf (Paderborn),  
Sein, Subjekt, Substanz. Die Spinoza-
Rezeption der späten und der frühen 
Wissenschaftslehre 

Gaetano Rametta (Padua),  
Philosophie und Politik beim letzten 
Fichte 

Mittagspause 
 Sekt.: Späte Wissenschaftslehre (6) 

Ltg.: Claudio Cesa (Pisa) 
Sekt.: Politik und Geschichte (3) 
Ltg.: Wilhelm Jacobs (München) 

14.30–
15.15 

Birgit Sandkaulen (Jena),  
Spinoza zur Einführung. Die 
Wissenschaftslehre 1812 

Takao Sugita (Tokyo),  
Das Nationale in Fichtes Spätwerk 

15.30–
16.15 

Anton A. Ivanenko (St. Petersburg), 
Der zweideutige Begriff des Seins im 
Vortrag der Wissenschaftslehre vom 
Jahre 1812 

Christian Stadler (Wien),  
Dimensionen und Wandlungen des 
Fichteschen Rechts- und Staatsbegriffs 
im Vergleich Jena – Spätwerk 

Pause 
16.45–
17.30 

Michael Weiss (München), 
Das Als und das Nicht-Als, oder: 
Szenario des Bildens. Zu Fichtes 
theoretischem Appell zum Praktischen in 
der Wissenschaftslehre 1812 

Ewa Nowak-Juchacz (Posen), 
Philosophie als vox pacis: Kant – 
Fichte – Hegel 

17:45–
18:30 

Edith Düsing (Köln),  
Über das Verhältnis von Ich und 
Absolutem bei Fichte und Kierkegaard 

Karl Hahn (Münster/W.), 
Fichtes Grundlegung des Politischen 

18.30–
19.45 

Hörsaal 218 – Plenarvortrag: Reinhard Lauth (München), 
Zur grundsätzlichen Richtung der philosophischen Fichte-Forschung  

anschließend Diskussion 
20.00–
21.00 

Sonderveranstaltung: Die Bestimmung der Philosophie in der heutigen Welt.  
Wirken, Forschungsrichtungen und Veröffentlichungen des Istituto Italiano per 

gli Studi Filosofici, Neapel (Hörsaal 218) 
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Freitag, 17. Oktober 2003 

 Hörsaal 221 Hörsaal 209 
 Sekt.: Einzelfragen (2) 

Ltg.: Rolf Ahlers (Albany) 
Sekt.: Transzendentale Logik (2) 

Ltg.: Erich Fuchs (München) 
8.30–
9.15 

Manuel Jiménez-Redondo (Valéncia), 
Theoretische und praktische Philoso-
phie beim späten Fichte 

Giacomo Rinaldi (Urbino),  
Fichtes Transzendentale Logik von 
1812 und ihr Verhältnis zu Hegels 
Wissenschaft der Logik 

9.30–
10.15 

U. F. Wodarzik (Worms),  
Prinzip Liebe – zwischen Natur und 
Freiheit beim späten Fichte 

Angelica Nuzzo (New York),  
Fichte’s Transcendental Logic 

Pause 
10.45–
11.30 

Petra Lohmann (Siegen),  
Der Stellenwert des Künstlers in der 
Philosophie J. G. Fichtes 

Sekt.: Tatsachen des Bewußtseins 
Ltg.: Christian Klotz (München) 

Hans Georg von Manz (München), Die 
Funktion der Tatsachen des Bewußt-
seins für die späte Wissenschaftslehre

11.45–
12.30 

Wilhelm G. Jacobs (München), Der 
Gottesbegriff in den Tatsachen des 
Bewußtseins von 1810/11 als Über-
gang zur Wissenschaftslehre in specie

Stamatios D. Gerogiorgakis (Patras), 
Der Schematismus des Absoluten in 
den Vorlesungen über die Tatsachen 
des Bewußtseins 

Mittagspause 
 Sekt.: Einzelfragen (3) 

Ltg.: Johannes Brachtendorf (Tübingen)
Sekt.: Fichte und Schelling 

Ltg.: Jörg Jantzen (München) 
14.30–
15.15 

Arkadij Lukjanow (Ufa),  
Das Problem der Suche nach einem 
neuen Absoluten in Fichtes 
Spätwerken 

Paul Ziche (München), Von Tatsachen 
zur Wissenschaft. Zum Verhältnis von 
Propädeutik und systematischer 
Philosophie bei Fichte und Schelling 

15.30–
16.15 

Nina Gromyko (Moskau),  
Das Transzendierende als grund-
legende anthropologische Kon-
struktion in Fichtes Arbeit „Vor-
lesungen über die Bestimmung des 
Gelehrten“ (1811) 

Salvatore Patriarca (Rom),  
Gesetz und Selbstbestimmung des 
Absoluten. Ein Vergleich zwischen 
der Spätphilosophie Fichtes und der 
mittleren Philosophie Schellings 

Pause 
16.45–
17.30 

Cristiana Senigaglia (Triest),  
Das Prinzip Individualität und seine 
praktische Bedeutung. Überlegungen 
zu Fichtes Diarien 

Marina Puschkarewa (Ufa),  
Die späteren Systeme von Fichte und 
Schelling. Das Problem des 
Wissensträgers 

17:45–
18:30 

Sekt.: Fichte edieren 
Ltg.: Martin Bondeli (Bern) 

Erich Fuchs (München),  
Die editorische Erschließung von 
Fichtes Spätwerk durch die J. G. 
Fichte-Gesamtausgabe 

Robert Marszalek (Warschau),  
Fichtes Religionstheorie im Licht der 
Schellingschen Gedanken zur 
Mythologie 
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Samstag, 18. Oktober 2003 

 Hörsaal 218 Hörsaal 215 
 Sekt.: Fichte und Hegel 

Ltg.: Thomas Kisser (München) 
Sekt.: Fichte im Vergleich 

Ltg.: Helmut Girndt (Duisburg) 
9.15–
10.00 

Rolf Ahlers (Albany),  
Der späte Fichte und Hegel über das 
Absolute 

Hiroshi Kimura (Nagasaki),  
Fichte und Tekirei Edo 

10.15–
11.00 

Diego Ferrer (Coimbra),  
Hegels Fichte-Kritik und die späte 
Wissenschaftslehre 
 

Florian Ehrensperger (München),  
Zum Verhältnis von Maimon und Fichte 
 

Pause 
11.30–
12.15 

Sekt.: Politik und Geschichte (4) 
Ltg.: Faustino Fabbianelli (Prato) 

Carla de Pascale (Bologna),  
Fichte und die Verfassung 

Stefan Büttner (München),  
Fichte und Luhmann. Ein Vergleich ihrer 
Grundoperatoren 

12.30–
13.15  

Johannes Heinrichs (Berlin),  
Fichte und die Demokratie 

Xabier Insausti und Ibon Uribarri (Bilbao),  
Manzanas Forschungen zum späten 
Fichte 
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Samstag, 18. Oktober 2003 

 Hörsaal 221 Hörsaal 209 
 Sekt.: Einzelfragen (4) 

Ltg.: Marco Ivaldo (Neapel) 
 

9.15–
10.00 

Franco Gilli (Pinerolo),  
Die Präsenz der „Popularphiloso-
phie“ im Spätwerk Fichtes 

Sekt.: Interpersonalität  
Ltg.: Jacinto C. Rivera de Rosales (Madrid)

10.15–
11.00 

Marat Kunafin (Ufa),  
Das Prinzip der Objektivität in 
Fichtes Spätwerken 

Katja V. Taver (Bern),  
Interpersonalität. Von den Wolfskindern 
zu den „Thatsachen des Bewußtseyns“ 
von 1810/11 

Pause 
11.30–
12.15 

Vadim V. Murskiy (St. Petersburg), 
Fichtes Spätwerk in Bezug auf das 
Problem der Einheit und der Verän-
derung seiner Lehre 

Sekt.: Fichteaner 
Ltg.: Paul Ziche (München)  

Matteo d’Alfonso (Mailand), Schopen-
hauer als Schüler Fichtes 

12.30–
13.15  

Alexander Kudrajschew (Ufa),  
Die Entfaltung der Fichteschen 
Gründungen der Erfahrung 

Vladimir A. Abaschnik (Charkow),  
Die bedeutendsten Fichteaner um 1800 
über die Schwierigkeiten des Verständ-
nisses der Wissenschaftslehre 

13.30 Ausflug der Tagungsteilnehmerinnen und –teilnehmer 
Führung durch die Residenz 

Ausklang in den Frankenstuben des Ratskellers 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Redaktionsschluß: 6. Oktober 2003; verantwortlich: G. Zöller; Layout: H. G. v. Manz. 

 



 
Übersicht über die Plenarvorträge und die Sonderveranstaltung 

 
 
 

Dienstag, 14.10.2003 
17.30–18.15 
Große Aula 
 
18.15–19.00 
Große Aula 
 
 
 
Mittwoch, 15.10.2003 
20.15–21.00 
Siemens-Stiftung 
 
Donnerstag, 16.10.2003 
19.30 
Hörsaal 218 
 
Freitag, 17.10.2003 
18.30–19.45 
Hörsaal 218 
 
20.00–21.00 
Hörsaal 218 
 
 
 
 
 
 

Eröffnungsvortrag: Günter Zöller (München) 
„Fichte in Berlin in München“ 
 
 
Plenarvortrag: Claudio Cesa (Pisa)  
„Urfragen und Gestalten der Menschheitsgeschichte 
im Hinblick auf den späten Fichte“  
 
 
Plenarvortrag: Bernard Bourgeois (Paris)  
„Die Kontinuität in der fichteschen Rechts- und 
Staatslehre“ 
 
Mitgliederversammlung 
 
 
 
Plenarvortrag: Reinhard Lauth (München) 
„Zur grundsätzlichen Richtung der philosophischen 
Fichte-Forschung“, anschließend Diskussion 
 
Sonderveranstaltung: Claudio Cesa (Pisa), Reinhard 
Lauth (München), Stephan Otto (München), Marco 
Ivaldo (Neapel) und Günter Zöller (München) 
Die Bestimmung der Philosophie in der heutigen 
Welt.  
Wirken, Forschungsrichtungen und Veröffent-
lichungen des Istituto Italiano per gli Studi Filosofici 
(Neapel) 
 

 
 


